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Politiſche Wochenſchan
Die Parlamente ſuchten in der letzten Woche ihr kon

tingentiertes Arbeitspenſum nach Möglichkeit zu erledigen
gm preußiſchen Abgeordnetenhauſe gab die zweite
Beratung des Etats der Berg Hütten und Salinen
verwaltung ſowie die ſich daran anſchließende zweite Beratung
des Etats der Handelsverwaltung den Abgeordneten Gelegen
heit dem neuen Handels und Gewerbeminiſter Delbrück die
mannigfachſttn Wünſche vorzutragen Des Miniſters harrt
eine nicht zu unterſchätzende Menge von aufbauender Tätig
keit Ueberall ſind in ſeinem Reſſort Reformen nötig Er
hat den Ehrgeiz das was Podbielski für die Landwirtſchaft
war und iſt für den gewerblichen Mittelſtand zu werden
So zeigte ſich denn in den Reihen der Mitglieder des
preußiſchen Parlaments infolge der Erklärungen des Miniſters
ällenthalben ungetrübte Freude Möge auf die Tätigkeit des
Miniſters nicht dereinſt die klaſſiſche Sentenz zur Anwendung
kommen Jn den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der
Jüngling ſtill auf gerettetem Kahn fährt in den Hafen der
Greis

Jm Reichstage wurde der Entwurf zur Abänderung
des Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit in erſter und
zweiter Leſuug und der Geſetzentwurf über die Ausgabe
kleiner Reichsbanknoten in zweiter Leſung angenommen Jm
übrigen beſchäftigte ſich das hohe Haus weiter mit dem Etat
des Reichsamts des Jnnern Die ſozialpolitiſche Debatte
wurde mit der Annahme des Gehalts des Staatsſekretärs
eſchloſſen und die Diskuſſion der Nahrungsmittel
ontrolle und Reform der Weingeſetzgebung begonnen
Der Reichstag nahm u a eine Reſolution an
welche eine Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe in der
Eiſeninduſtrie fordert und widmete einen Tag der Jnter
pellation der Sozialdemokraten über die Boruſſia Affäre
ſowie den Schwerinstag der Behandlung des ſozialdemo
kratiſchen Verfaſſungs und Wahlrechtsantrags deſſen erſte
Leſung deendet wurde Von Kommiſſionsarbeiten iſt be
ſonders diejenige der Steuerkommiſſion zu erwähnen die faſt
alle von der Regierung geforderten Reichsſtempelſteuern ab
lehnte und nur die Automobilſteuer in Form eines Antrags
Becker bewilligte Von dem Frachturkundenſtempel blieb
nur derjenige auf ganze Wagenladungen der Fahrkarten
ſtempel wurde dahin modifiziert daß die Fahrkartenzuſchläge
kilometerweiſe erfolgen ſollen und die Quittungsſteuer wurde
gänzlich mit Ausnahme einer noch näher zu vereinbarenden
Tantiemen Steuer abgelehnt Jn der Budgetkommiſſion
des Reichstags wurde näher auf die im Plenum hin
gewieſenen Kolonialſkandale eingegangen und im weſentlichen
die Richtigkeit der angeführten Tatſachen beſtätigt

Der deutſche Kaiſer begab ſich am Donnerstag von
Kiel nach Roeſkilde um den Beiſetzungsfeierlichkeiten des
dahingeſchiedenen Dänenkönigs beizuwohnen Die Auslands
reiſe erfolgt in einem Augenblick wo ſich am politiſchen
Himmel wieder trübe Wolken zuſammengeballt haben und
um den Zankapfel Europas Marokko in der heftigſten
Weiſe geſtritten wird Die neue Preßkampagne wurde von
den offiziöſen franzöſiſchen Organen eröffnet Der Temps
und der Matin ſchlugen nachdem der ehemalige franzöſiſche
Miniſter de Laneſſan den Rückzug Frankreichs aus Marokko
empfohlen hatte und Deutſchland ſich zur Präziſierung ſeines
Standpunktes anſchickte in der heftigſten Weiſe Lärm Die
Polizeifrage wurde für unlösbar erklärt wofern das deutſche
Reich nicht zuſtimme daß Frankreich ein internationales
Mandat zur Polizeiorganiſation in ganz Marokko erhalte
Das war zugleich mit der Forderung die Frankreich in
Sachen der marokkaniſchen Staatsbank und in der Grund
eigentumsfrage erhob nichts anderes als die Rückkehr zur
Tuniſierung Natürlich wurde Deutſchland wieder als
Friedensſtörer geſchildert Ein offiziöſes Wolffſches Tele
gramm welches die Unmöglichkeit betonte daß Deutſchland
auf die neuartige ſonderbare Politik Frankreichs ſich irgend
wie einlaſſen könne erregte wegen ſeiner ruhigen Gelaſſenheit
den beſonderen Zorn der franzöſiſchen Preſſe Es wurde
wie üblich in der lächerlichſten Weiſe entſtellt und in der
abſurdeſten Manier kommentiert Wieder raſſelten darauf
in ganz Europa die Schwerter an allen deutſchfeindlichen
Zentren Der deutſche Vertreter unterbreitete gleichwohl
ohne Bedenken irgend welcher Art dem franzöſiſchen Bevollmächtigten in Algeciras den deutſchen Vorſchlag in der

a raße Es iſt nicht zu verkennen daß um auf den
deutſchen Vorſchlag einzuwirken in allen Hauptſtädten der
Welt plötzlich dieſe bluffartige Demonſtration inſzeniert wurde
Sie hat aber natürlich ihren Zweck den deutſchen Gleichmut
u erſchüttern aufs gründlichſte verfehlt Dagegen hat ſie
ar gemacht was von der ungariſchen Koalition und den

Tſchechen um Kramarcz zu halten iſt da dieſe beiden Partei
ruppen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie wohl die
auteſten Lärmerheber gegen die Politik des Dreibundes in

dieſen Tagen geweſen ſind Welchen Ausgang die Be
ratungen in Algeciras haben werden muß man einſtweilen
abwarien

Die große landwirtſchaftliche Woche gab der
inneren deutſchen Politik das Gepräge Den Tagungen
des deutſchen Landwirtſchaftsrates ſchlo ſen ſich die Bündler
verſammlung im Zirkus Buſch und die Eröffnung der
deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft an Die Rede des

ürſten Bülow im deutſchen Landwirtſchaftsrat gipfelte in
er Prägung des Wortes von der Rhinozeroshaut das
ch an dasjenige von dem ſtarken Rückgrai des Landwirt

aftsminiſters gleichbedeutend anreiht

ieht nichts zur ver der Fleiſchnot iwerden Rahm und Milchz Vielmehre und Beſteuerung der Mühlen
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induſtrie von den agrariſchen Scharfmachern empfohlen ein
Zeichen daß die Aera der Nahrungsmittelverteuerung mit
der rung des neuen ſchutzzöllneriſchen Handelsvertrags
tarifs am 1 März noch keineswegs abgeſchloſſen iſt Der
Bund der Landwirte ſpielt ſich dabei als Retter der
Monarchie auf der für ſeine guten Dienſte materiellen Lohn
erwartet und für die Landwirtſchaft eine Befreiung von
Laſten fordert die anderen Volkskreiſen zugemutet werden
Die Raubritter nahmen früher ihr Teil vom einzelnen
Kaufmann die Junker von heute nehmen ihn gleich im
großen von der geſamten Handelseinſuhr des Volkes So
wird eine neue Fron des arbeitenden Volkes eingeführt
deren Charakter ſich mit der Zeit immer deutlicher ausprägt
aber ſchon jetzt unverkennbar iſt Außer einer Tagung der
Steuer und Wirtſchaftsreformer die gleichfalls in den
Rahmen der landwirtſchaftlichen Woche fällt fanden als be
merkenswerte Kongreſſe ein außerordentlicher Automobil
tag in Berlin und ein preußiſcher Bergarbeiter
Delegiertentag in Eſſen a d R ſtatt die ſich mit den
aktuellen Spezialfragen deren geſetzliche Regelung bevor
ſteht oder gefordert wird befaßten

Bei der Reichstagserſatzwahl in Chemnitz ſiegte der Nach
folger Schippels Redakieur Noske mit ca 12 13,000
Stimmen Mehrheit über ſeinen bürgerlichen Mitbewerber
Schippel ſelbſt hatte bei der letzten Reichstagswahl eine
Majorität von ca 18,000 Stimmen ſodaß alſo ein Rück
gang der ſozialdemokratiſchen und eine Vermehrung der
bürgerlichen Stimmen zu verzeichnen iſt Die Zahl der
freiſinnigen Stimmen ſtieg von 3703 auf 9052 Eine große Be
deutung kann man indes dieſer Stimmenverſchiebung nicht
beillegen So lange der Kurs in Sachſen ſo reaktionär
bleibt wie ſeither und im Reich die Aera des agrariſchen
Protektionismus Fleiſchnot mit Volldampf betrieben
wird iſt kaum eine Aenderung der innerpolitiſchen Situation
möglich Eine bemerkenswerte Tatſache aus dem roten
Lager war die Maßregelung des Hofgängers Cramer
die wieder neues Waſſer auf die Mühle der Scharfmacher
treiben wird Uebrigens hat Cramer ſeine beiden Mandate
noch nicht niedergelegt

Der Aufſtand in Südweſtafrika hat in der letzten
Woche weitere bedauernswerte Opfer gefordert Eine Be
endigung des Krieges ſcheint immer noch in weiter Ferne
zu liegen Aus dem britiſchen Südafrika kamen äußerſt
beunruhigende Nachrichten Die Zulukaffern in Natal er
mordeten einen britiſchen Polizeiaufſeher nachdem die Er
hebung einer neuen Kopfſteuer die Eingeborenen in Aufruhr
ebracht hatte Es hieß 80,000 chriſtliche Zulus ſeien bereitſch zu erheben Die letzten Nachrichten lauteten dagegen

wieder beruhigend Auch die Frage des Chineſenrücktrans
ports aus Transvaal und diejenige der Verleihung einer
autonomen Verfaſſung an die ehemaligen Burenrepubliken
macht England zur Zeit ſchwere Sorge Nicht nur in Süd
afrika iſt es aufs äußerſte engagiert ſondern es entwickelte
ſich in der allerjüngſten Zeit auch ein en gliſch türkiſcher
Gegenſatz in der Frage der macedoniſchen Finanzreform
der türkiſchen Zollerhöhung und der arabiſchen Küſtenſtreifen
am Roten Meer Lord Grey ſcheint ſich der auswärtigen
Politik mit ganz beſonderer Rührigkeit zu widmen und hofft
den engliſchen Handel vor zollprotektioniſtiſchen Beſtrebungen
des Auslandes nach Möglichkeit zu bewahren In der
türkiſchen und arabiſchen Bahnenfrage geht England offen
bar mit erneuter Akzentuierung ſeiner Jntereſſen vor
Ferner verlautete daß ſich die Wiederholung der Tibet
ex pedition als notwendig herausgeſtellt habe und daß
die Lage im Jnnern Chinas eine beſondere Sorgſamkeit
erforderlich mache Zwiſchen Waſhington und London
hat darüber ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden Jn
Oſtaſien hat der engliſche Handel die ſchärfſte Konkurrenz
des japaniſchen zu beſtehen Es ſcheint ſich ein Um
ſchwung in dea engliſchen Stimmung gegenüber dem Reiche
des Mikado vorzubereiten deſſen Handelsrivalität im Oſten
man unangenehm empfindet Außer China ſind Jndien
Kanada und Auſtralien natürlich die erſten Gebiete mit
denen Japan in nähere handelspolitiſche Beziehungen
kommen muß hieraus werden ſich ganz beſonders ver
ſtimmende Momente zwiſchen den beiden verbündeten
Mächten ergeben

Daß Amerika den engliſch japaniſchen Vertrag
nicht anerkennen würde war vorauszuſehen Jetzt zeigt es
ſich bei der Gärung in China und der Bohykottierung
amerikaniſcher Waren daß die Vereinigten Staaten nicht im
entfernteſten daran denken Japan eine Vormachtſtellung in
Oſtaſien einzuräumen Sie werden ihre Sache ſelbſt führen
Die Philippinen wurden von ihnen befeſtigt und alle An
ſtrengungen getroffen Truppen ſo raſch wie möglich nach
China zu befördern wenn es der Ernſt der Lage erfordern
ſollte Die Poſition der Japaner ſcheint dieſen neueren
Farin der Vereinigten Staaten gegenüber durchaus
nicht ſo ſicher wie alle Welt nach der Beendigung des
Krieges zuerſt geglaubt hatte

Weitere bemerkenswerte Einzelheiten der vorigen Woche
waren die Araberſiege über die türkiſchen Truppen in

emen die Mitteilungen über die neuen engliſchen
Flottenmanöver und Flottenverſchiebungen die
Meldung von der Genehmigung des ruſſiſch fran
zöſiſchen Han de d durch die franzöſiſche
Deputiertenkammer die nicht beſtätigte Nachricht von der
angeblichen Abberufung des franzöſiſchen Geſandten
Taillandier aus Tanger und ſeine Erſetzung durch
einen Mitarbeiter Revoils die antimilitäriſtiſchen
Kundgebungen in Frankreich die vom Zaren zum Abſchied
erfolgende Verleihung der Jnſignien des Andreasordens an
Loubet und ſchließli chdie Einigung der Unioniſten
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in England unter Anerkennung des Chamberlainſchen Pro
gramms und unter Balfours nomineller Führung

Jn Deutſchland verbreitete man amerikaniſche Nachrichten
über das Zuſtandekommen eines einjährigen Handels
vertragsproviſoriums auf der Grundlage des neuen
Vertragstarifs Auch von deutſchoffiziöſer Seite wurden dieſe
Meldungen beſtätigt Offiziell iſt über die Frage eine Mitteilung
noch nicht erfolgt Jn Rußland nahm die Aera
der Attentate und Plünderungen ihren Fortgang Admiral
Tſchuchnin der Nachfolger Skrydlows als Befehlshaber der
Schwarzen MeerFlotte wurde von einem jungen Mädchen mit
vier Revolverkugeln angeſchoſſen ohne indes lebensgefährlich
verletzt zu werden Zahlreiche Bombenattentate charakteriſierten
die innere Kriſis Gleichzeitig wird mit dem Kampf um die
politiſche Gewalt ein Kampf um das Geld geführt Die
Beamten erhielten Lohn und Penſionsabzüge Schwarz
maskierte Räuber überfielen eine Staatsſparkaſſe in Peters
burg Die Steuerrückſtände der Semſtwo ſollen gewaltſam
eingetrieben werden Dabei wächſt das Elend und die
Hungersnot unter den Bauern die ihre Spargroſchen aus
den Staatskaſſen enthoben und nun bereits verzehrt haben
Das nächſte Frühjahr kann eine ſchlimmere Neuauflage der
ſeither unterdrückten Bewegung bringen Hunger iſt eine
Macht die oft ſtärker geweſen iſt als die Staatsgewalt
Was aber jetzt in Rußland geſchieht den Ausbruch einer
gewaltigen Hungersnot zu bekämpfen iſt zu ungenügend
iſt nichts als ein Tropfen auf einen heißen Stein Was
wird aus Rußland im Frühling werden F W
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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der König von Sachſen empfing geſtern mittag

1 Uhr den Generalleutnant von Trotha und den Ritt
meiſter Kirſten vom 3 Ulanenregiment Nr 21 zur Meldung

Der Einzug der Braut des Prinzen Eitel Friedrich
in Berlin wird am 26 Februar erfolgen

Der Reichskanzler iſt von den zur Präſentation be
rechtigten preußiſchen Mitgliedern der Familie von Bülow in
das Herrenhaus gewählt worden

Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft
Der Kronprinz kröffnete geſtern als Ehreupräſident die in

Berlin tagende Hauptverſammlang der Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft und brachte ein Hoch auf den Kaiſer als den
oberſten Schutzherrn der deutſchen Landwirtſchaft aus Nachdem
dann Graf Schwerin Löwitz den Vorſitz übernommen hatte
wurde mitgeteilt daß der Geſamtausſchuß der Deutſchen Land
wirtſchaftes Geſellſchaft 50,000 M zu Ehren der ſilbernen Hoch
zeit des Kaiſerpaares für die Hilfskeſſe der Beamten der
Geſellſchaft geſtiftet hat Ferner wurde mitgeteilt daß zur Ab
haltung der laud wirtſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1907
Düſſeldorf in Ausſicht genommen ſei Hierauf hielt Geheimrat
Dammann Hannover einen Vortrag über den Stand und die
Bekämpfung der Schweineſeuche Nachdem noch Gutsb ſitzer
Albert Münchenhof über die Fortſchritle im Dreſchbetriebe ge
ſprochen hatte waren die Verhandlungen beendet Der Vor
ſitzende Graf Schwerin Löwitz dankte dem Kronprinzen für die
Uebernahme des Ehrenpräſidtums und ſchloß mit einem drei
fachen Hurra auf ihn Der Kronprinz verließ hierauf in Be
gleitung des Miniſters v Podbielski die Verſammlung

Abg Dr Zwick
Der preußiſche Landtagsabgeordnete Stadtſchulrat Dr Zwick

von der freiſinnigen Volkspartei iſt geſtern in Berlin im Alter
von 68 Jahren geſtorben

Am 16 November 1838 zu Gnichwitz geboren ſtudierte er von
1860 bis 1864 an der Gewerbe Akademie und Unlverſität Berlin
Naturwiſſenſchaften Nach ſchneller und erfolgreicher Laufbahn
wurde er 1877 Kal Kreisſchulinſpektor in Berlin Von 1898
bis 1903 war er Mitglied des Reichstags und wurde 1903 in
den Landtag gewählt in dem er einen Berliner Wahfſkreis
vertrat Am 1 Oktober 1905 ſchied er aus dem ſtädtiſchen Schul
dienſt in Berlin

Die Heimarbeitsanusſtellung in Berlin
Wie die Berliner Volkszeitung mitteilt erregte die Halleſche

Heimarbeit deren Mißſtänden wir bereits des
öſteren entgegengetreten ſind die beſondere Aufmerk
ſamkeit des Grafen Poſadowsky Das erwähnte Blatt berichtet
darüber

Die Konfektionslöhne aus Halle ſchienen dem Miniſter be
ſonders bemerkenswert Solche Löhne ließen wohl kaum
noch Arbeitsfreudigkeit zu Die Menſchen ſind nur
noch lebende Maſchinen meinte Fräulein Behm die
Vorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen

Dieſe Ausführungen verdienen bie ernſteſte Beachtung

Nene Wahlrechtsdemonſtrationen
Dziennik Poznanski meldet aus Berlin Jn der letzten

gebheimen Sitzung der ſozialiſtiſchen Vertrauensmänner wurde
beſchloſſen daß die Berliner Sozialdemokratie die Landtags
wahlreſorm am 18 März mit viel größerem Nachdrucke
fordern ſolle als am 21 Januar Der Vorwärts ſoll dieſen
Beſchluß erſt am Sonntag bringen

Das Handelsproviſorium mit Amerika
Bei der Vorlage die in einigen Tagen dem Reichstage behufs

proviſoriſcher Regelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes des
Deutſchen Reiches zu den Vereinigten Staaten zugeben wird iſt
dem B zufolge zu berückſichtigen daß Deutſchland damit
einem Wunſche der amerikaniſchen Regierung entſpricht
die für den Abſchluß eines Tarifvertrages mit dem
Deutſchen Reiche die erforderliche Zeit gewinnen
will Unter dieſen Umſtänden will die deutſche Regierung

den Amerikanern den deutſchen Vertragstarif für begrenzte Zeit
ohne Gegenkeiſtungen ſeitens der Vereinlgten Staaten
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einräumen Auch auf eine
chikanen ſeitens Amerikas hat Deutſchland mit Rückſicht auf
die weitergehenden Verhandlungen über den Tarifſvertrag vor
der Hand nicht beſtanden Auch politiſche Gründe ſind für
dieſes Entgegenkommen Deutſchlands maßgebend geweſen

Dentſchſerbiſcher Handelsvertrag
Die Skupſchtina in Belgrad hat den Handelsvertrag mit dem

Deutſchen Reiche endgültig angenommen Die nächſte Sitzung
iſt auf den 26 Februar anberaumt

Das Briefgeheimnis in Gefahr
Die Straßburger Poſtverwaltung hat in der liberalen Bürger

zeitung in Straßburg j E offiziell erklären laſſen daß ſie von
der Regierung dazu angehalten ſei alle Stephany
Broſchüren die in ihren Bereich kämen einzuziehen
ſowie alle geſchloſſenen Kuverts von Cäſar Schmitt in
Zürich zu öffnen

Die Nenordnung der Titelfrage im böheren
Lehramt

Mit dem vor einigen Tagen publizierten kaiſerlichen Erlaß
daß diejenigen Profeſſoren die eine zwölfjährige Schuldienſtzeit
von der Beendigung des Probejahres ab zurückgelegt haben
und das werden wenn nicht alle ſo doch die meiſten ſein
zugleich mit oder unmittelbar nach der Verleihung des Profeſſor
titels den perfönlichen Rang als Räte 4 Klaſſe erhalten ſollen
iſt ein weiterer Schritt auf dem Wege zur Gleichſtellung mit
dem Richterſtande getan Jn Zukunft werden die meiſten Ober
lehrer in demſelben Alter zu Profeſſoren ernannt werden in dem
die Richter den Ratstitel zu erhalten pflegen und wenn der
Rang der Räte 4 Klaſſe auch nicht mit dem Profeſſortitel an
ſich verbunden iſt wie es beim Gerichtsrat der Fall iſt den
perſönlichen Rang erhalten die Profeſſoren in Zukunft doch auch
im gleichen Lebensalter Den Oberlehrern an den oberen Lehr
anſtalten ſtehen diejenigen an den Fachſchulen bekanntlich gleich
Dieſe Schulen werden in dem Zeitalter der Technik eine immer
größere Bedeutung erlangen und mit der beſſeren Vorbildung
der Lehrkräfte immer leiſtungsfähiger werden Man kann es
deshalb auch nur durchaus billigen daß zur Vermeidung jeder
Disparität an den kunſtgewerblichen Fachſchulen die Verleihung
des Profeſſorentitels auch ohne die Vorausſetzung voller aka
demiſcher Bildung erfolgen ſoll Die jetzt erfolgte Regelung hat
manche Schwierigkeiten zu überwinden gehabt zu denen die
dieswöchige Nummer des Pädagogiſchen Wochenblattes folgenden
intereſſanten Kommentar gibt Die Neuvordnung der Titel und
Rangfrage ſollte wie in eingeweihten Kreiſen verlautete ſchon
vor Weihnachten erfolgen Welche Gründe die Verzögerung
verurſacht haben mag dahingeſtellt bleiben Jedenfalls darf
man verraten daß das dankenswerte Vorgehen der Unterrichts
verwaltung auf lebhaften Widerſtand in anderen Reſſorts ſtieß
und es ſchließlich nur der perſönlichen Jnitiative des Reichs
kanzlers Fürſten Bülow zu verdanken iſt daß die Unterrichts
verwaltung im Staatsminiſterium durchdrang Der Oberlehrer
ſtand ſchuldet dafür dem Reichskanzler ganz beſonderen Dank
er ſchuldet ihn umſomehr als ſich Fürſt Bülow von jeher der
Intereſſen der Oberlehrer aufs wärwſte angenommen und ſchon
mehrfach noch vor einiger Zeit gegenüber den Oberlehrern
Elſaß Lothringens durch die Tat bewieſen hat mit welchem
erhige gut und Wohlwollen er ihren Kampf ums Recht
verfolgt

Parlamentarifches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet

geſtern den Kolonialetat weiter Die Abgeordneten Dahlem und
Müller Sagan beſchwerten ſich daß bei der Lieferung von
120,000 Flaſchen Wein auf das Gutachten einiger intereſſierter
Sachverſtändiger die deutſchen Weinbaugegenden am Rhein un
berückſichtigt geblieben ſeien Erbprinz zu Hohenlohe Langen
burg erklärte die deutſchen Produzenten würden zukünſtig ſoweit
als möglich herangezogen werden die gemachten Fehler erklärten
ſich aus der großen Arbeitslaſt der Kolonialverwaltung in den
erſten Monaten des Aufſtandes Geheimrat Schmidt betonte
die ſachverſtändigen Aerzte hätten ſich für Bordeauxwein aus
geſprochen Abg Dr Paaſche wies darauf hin daß die
Regierung dem Gutachten der Aerzte habe folgen müſſen Erb
prinz zu Hohenlohe Langenburg ſagte aktenmäßige Darſtellung
der Angelegenheit zu Müller Sagan regte ferner an das
Lieferungsmonopol der Firma Tippelskirch zu be
ſeitigen Dabei fragte Abg Ledebour warum der frühere
Kolonialdirektor Dr Stübel ſich beleidigt gefühlt habe durch die
Behauptung er ſei an der Firma Tippelskirch beteiligt während
Staatsminiſter v Podbielski ſich nicht beleidigt gefühlt habe
Erbprinz zu Hohenlohe erwiderte Dr Stübel ſchloß die Ver
träge mit der Firma Tippelskirch ab v Podbielski hatte mit den
Verträgen nicht das mindeſte zu tun jene Behauptung hatte
daher für beide durchaus verſchiedene Bedeutung Aus dem ver
ſchiedenen Verhalten könne man keine Folgerungen im Sinne des
Abg Ledebour ziehen Nach längerer Debatte betr die Tuch
lieferungen durch die Firma Tippelskirch erklärte Geheimrat
Seitz bei Ausbruch des Aufſtandes war es nicht möglich von der
Firma Tippelskirch abzugehen Heute ſei die Sachlage eine
andere und die Verwaltung werde ſelbſtverſtändlich ſuchen den
Vertrag mit der Firma Tippelskirch den veränderten Ver
hältniſſen anzupafſſen Weitere Beratung Dienstag

Die Steuerkom miſſion des Reichstages beriet
geſtern den Antrag Nacken im Jnlande aufgegebene Anſichts
poſtkarten mit je 2 Pfennig zu beſteuern Nacken begründete
ſeinen Antrag und führte aus der Handel mit Anſichtspoſtkarten
werfe einen enormen Gewinn ab Staatsſekretär v Krätke
äußerte Bedenken gegen den Antrag der auch die in der Form
von Anſichtskarten hergeſtellten Reklamekarten treffen würde
Der Begriff der Anſichtspoſtkarte ſei ſehr ſchwer feſtzuſtellen
und ganz unmöglich ſei eine poſttechniſch genaue Kontrolle Nach
weiterer Debatte in der u a Staatsſekretär Frhr v Stengel
änßerte nach ſeiner Meinung ſtehe jedenfalls nichts im Wege
daß in der Kommiſſion Erſatzſteuern vorgeſchlagen werden
wurde der Antrag Nacken mit 14 gegen 12 Stimmen an
genommen Hiernach teilte Abg Müller Fulda noch mit
daß ein Antrag auf Einführung einer Wehrſteuer Abg
Singer daß eine Reſolution auf Einführung einer Reich s
einkommenſteuer vorliege Auch Abg Dr Wiemer kündigt
eine Reſolution an

Politiſches
Die Diätenvorlage wird gantem Vernehmen nach Ende

nächſter Woche vom Bundesrat beraten werden Das Geſetz
jedem Abgeordneten einen klagbaren Rechtsanſpruch ein

räumen

Religion und Konfeſſion
Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Berlin wird

die Nebergabe der Dormition 8 Mariae virginis in Jeruſalem
an die Benediktiner von Beuren am 21 März erfolgen
Landeshauptmann a D Klein und der Abt von Maria Laach
Freiherr v Stotzingen die der Feierlichkeit beiwohnen werden
auf der Durchreiſe durch Konſtantinopel eine Audienz beim
Sultan haben

Induſtrie und Handel
Wie der Bergbauliche Verein in Eſſen a d Ruhr

mitteilt entſpricht die in den Zeitungen enthaltene Meldung
über die Gründung eines Arbeitsnachweiſes durch die rheiniſch
weſtfäliſche Zechenverwaltung nicht den Tatſachen

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Flußkbt Vaterland iſt am16 Februar von Hankau nach Dſchengiin abgegangen Dampfer

Mildernng der Zoll

verſicherung

Boruſſia mit dem Ablöſungstransport für Kiautſchou iſt am
8 Februar in Colombo eingetroffen und am 9 Februar nach
Singapore weitergegangen Torpedodiviſionsboot Carmen iſt
am 14 Februar von Kiel nach Kopenhagen gegangen und am
15 Februar dort eingetroffen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 16 Februar 10 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Die zweite Beratung der Handels und Gewerbeverwaltung

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben
Abg Goldſchmidt freiſ Vp wünſcht eine Vermehrung der

Zahl der Gewerbeinſpektoren und eine beſſere Beſoldung der
Gewerbeaufſichtsbeamten Jn den Fabriken fehle es leider
immer noch an ärztlich vorgebildeten Auſſichtsbeamten und an
Hygienikern Die Kreisärzte hätten viel zu viel andere Auf
gaben als daß ſie auch die Fabrikinſpektion noch erfolgreich
vornehmen könnten Man müſſe daher auch andere Aerzte zu
laſſen und auch im Handelsminiſterium ein paar mediziniſch vor
gebildete Räte anſtellen Die Zahl der Verſtöße gegen die Un
fallverhütungsvorſchriften ſei eine ſehr große und die Strafen
dafür viel zu milde Die Gewerbeauſſicht müſſe auch auf die
Heimarbeit ausgedehnt werden Auch müßten noch Arbeiter an
der Gewerbepolizei beteiligt werden

Miniſter Delbrück erwidert er könne ſich kein Bild davon
machen wie den Wünſchen des Vorredners entſprochen werden
könne Was ſollten denn Arbeitervertreter bei der Gewerbe
polizei machen Würden ſie Polizeibeamte dann würden ſie
keine Vertrauensmänner der Arbeiter mehr ſein Seien ſie
Vertrauensmänner dann würden ſie ſich hüten Verfehlungen
der Arbeiter zu melden Würden ſie Beamte dann könnten ſie
leicht nur Beamte der ſozialdemokratiſchen Organiſation ſein
Sehr richtia rechts Wenn man noch ärztliche Aufſichts

beamte einführen wollte die ſelbſtändig revidieren dann würde
eine heilloſe Konfuſion entſtehen Man ſolle doch nicht immer
die Anſtellung neuer Beamten verlangen Die Ziele die der
Vorredner im Ange habe ließen ſich auch ſo erreichen Eine
aute Wohnungshygiene würde auf dem Gebiete der Heimarbeit
ſchon ſehr günſtig wirken Beifall rechts

Abg Graf Spee Ztr wünſcht daß über die Anlegung von
Fabriken im land wirtſchaftlichen Nebengewerbe nicht der Handels
miniſter allein ſondern in Gemeinſchaft mit dem Landwirt
ſchaftsminiſter im Rekursverfahren entſcheide

Ein Regierungskommiſfar erwidert daß der Handelsminiſter
nie in zweifelhaften Fällen entſcheide ohne auch landwirtſchaft
liche Berater zuzuziehen Außerdem ſeien die Fälle in denen
die Konzeſſion einer Fabrik verſagt werden könne genau vor
geſchrieben Der Landwirtſchaftsminiſter habe gar nicht die
techniſche Beratung um ſolche Sachen beurteilen zu können

Abg v Pappenheim konſ proteſtiert dagegen daß bei der
gewerblichen Aufſicht Arbeiter zugezogen werden ſollten

Abg Dr Hitze Ztr ſpricht ſich auf Grund der in anderen
Ländern gemachten Erfahrungen für einen Ausbau der Gewerbe
inſpektion insbeſondere für die Hinzuziehung von Aerztetz
Arbeitern und weiblichen Hilfskräften aus und empfiehlt die
Unterſtellung der Hausinduſtrie unter die Gewerbeinſpektion

Miniſter Delbrück Die Vorredner ſcheinen noch nicht richtig
verſtanden zu haben Meiner Meinnng nach könnte es ſich
höchſtens darum handeln den Gewerbeauſſichtsbeamten Arbeiter
veizugeben die eine ähnliche Rolle ſpielen wie die Einfahrer
Aber ein aus dem Arbeiterſtande hervorgegangener zum Polizei
beamten gemachter Mann würde doch niemals das Vertrauen
der Arbeiter in dem Maße genießen wie es der Abg Gold
ſchmidt für wünſchenswert hält Jch berufe mich da auf das
Zeugnis des Abg Wurm der wiederholt im Reichstage verlangt
hat daß die Hilfsbeamten von den Arbeitern ſelbſt gewählt
werden Bei den bedauerlichen Verhältniſſen zwiſchen Arbeit
nehmern und Arbeitgebern kann ich mir von einer Mitwirkung
der Arbeiter nichts verſprechen Entweder ſind die Arbeiter
out siders ſie gehören keiner Organiſation an oder

aber ſie gehören einer Organiſation an die nicht den
Anſchauungen der Mehrheit entſpricht und dann wollen
die übrigen Arbeiter nichts von ihnen wiſſen Sie
wiſſen ja alle wie weit der Terrorismus der Arbeiter geht
Das iſt der Grund aus dem ich die Beteiligung von Arbeitern
die von Arbeitern gewählt ſind an der Fabrikinſpektion be
kämpfe Die Wahl von Arbeitern lediglich als Vertrauensleute
der Arbeiter die neben den Fabrikinſpektoren einhergehen halte
ich für bedenklich Eine wirkſame Beteiligung der Arbeiter an
der Fabrikinſpektion kann nach meiner Auffaſſung nur dann
erreicht werden wenn parallel damit einhergeht eine ent
ſprechende Beteiligung der Arbeitgeber und das iſt nur mög
lich wenn entweder ein Zuſtand beiderſeitigen Vertrauens
beſteht oder wenn eine gewiſſe Gemeinſchaft der Jntereſſen die
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zuſammenführt Deshalb wird
es wenn wir einmal zu einer Reorganiſation unſerer Ver
ſicherungsgeſetze kommen zu erwägen ſein ob man nicht die
Organe der Krankenkaſſen und der ſonſtigen Verſicherungszweige
zur Teilnahme hinzuzieht denn hier ſind Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zuſammen und beide haben das Jntereſſe daß in
den betr Betrieben Zuſtände herrſchen die Leben und Geſund
heit der Arbeiter ſchützen Der wünſchenswerte und ideale
Zuſtand wäre der daß der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
gemeinſchaftlich an der Fabrikinſpektion teilnehmen das kann
aber nur geſchehen wenn beide das Werk als das ihrige an
ſehen wie es früher Mode war Solange das nicht der Fall
iſt kann ich mir von einer gedeihlichen Mitwirkung der Arbeiter
bei den Fabrikinſpektionen nichts verſprechen Beifall

Abg Goldſchmidt fr Vp macht darauf aufmerkſam daß
Arbeiter die den Fabrikinſpektoren beigegeben werden voll
ſtändig unabhängig ſein müſſen damit keine Gefahr der Maß
regelung wegen einer den Unternehmern nicht genehmen Hand
lungsweiſe beſteht

Abg Feliſch konſ klagt über die Belaſtung der Arbeitgeber
durch die Abbeiterverſicherungsgeſetzgebung Von einer Ver
ſchmelzung aller Verſicherungszweige könne er ſich keine großen
Vorteile verſprechen eine Verbilligung werde dabei nicht
herauskommen Präſident v Kröcher erſucht den Redner nicht
die ganze Arbeiterverſicherungsfrage aufzurollen Redner ver
wahrt die Arbeitgeber gegen die immer wiederkehrenden Vor
würfe daß nur ſie die Unfallverhütungsvorſchriften verletzen
Auch die Arbeiter verletzten die Vorſchriften Seiner Meinung
nach könnten die kleinen Renten bis zu 20 Prozent ganz ruhig
fortfallen es komme vor daß jemand 20 Prozent Rente hat
und dennoch mehr verdient als vor dem Unfall

Abg Dr Schröder Kaſſel nl hält die laut gewordenen Klagen
über einen zu häufigen Wechſel im Vorſitz der Gewerbeſchieds
gerichte nicht für ganz unberechtigt weiſt aber doch darauf hin
daß in der letzten Zeit ſchon eine Beſſerung eingetreten ſei
Redner legt weniger Gewicht darauf ob der Vorſitzende des
Gewerbeſchiedsgerichts Richter oder Verwaltungsbeamter ſeti
meint aber daß er auch im letztern Falle vollkommen unabhängig
daſtehen müſſe Er dürfe nach ſeiner Auffaſſung demnach auch
nicht gegen ſeinen Willen verſetzt werden Den Geltungsbereich
des Gewerbeſchiedsgerichts über den Umfang eines preußiſchen
Regiernngsbezirks auszudehnen halte er nicht für ratſam
Ueberall ſei der Wunſch hervorgetreten daß die Schiedsgerichte
zu ſtaatlichen Inſtitutionen ausgebaut werden möchten und er
bitte den Miniſter um Mittellung ob dies in Bälde zu er
warten ſei Sehr zu wünſchen ſei eine Vereinheitlichung der
Verſicherungsgeſetzagebung nach der Richtung daß die Kranken

und die Jnvalidenverſicherung miteinander ver
bunden werden

Abg Trimborn Ztr Die hohen Koſten der Verſicherung in
ländlichen Kreiſen rühren weſentlich her von der Mitverſicherung

der Familienangehörigen und der kleinen Unternehmerder großen Zahl der Renten unter 20 Prozent Sutheete von

iſt die Neigung vorhanden dieſe kleinen Renten und die n
verſicherung der Familienangehörigen aufzuheben ch mö t
aber davor warnen dieſen Weg zu beſchreiten denn ſonſt di
ſcheint vor Jhnen das Geſpenſt der Haftpflicht in ſeiner gang
Scheußlichkeit Heiterkeit Schaffen Sie die Scylla ab gen
kommt ſofort die Charybdis und mit ihr Prozeſſe über Prozeſ
mit ihrer ſcheußlichen Verdammnis Heiterkeit lazwar ich habe Sie noch nicht alle überzengt daß die uſheb u
der kleinen Renten uſw untunlich iſt das geht auch nicht n
den erſten Anhieb aber manchen glaube ich doch ſ aufchon auf de
Wege nach Damaskus zu ſehen und wenn ich im nächſten Jahre
wieder zu der Sache ſpreche ihn ſicher aus einem Saulug
einem Paulus zu machen Heiterkeit zu

Beim Kapitel Gerwerbliches Unterrichtsweſen wiſſenſchaftlich
und gemeinnützige Zwecke dankt eAbg Dr Lotichins nl dem Miniſter für die Fürſorge d
bisher den gewerblichen Fortbildungsſchulen gewidmet habe hält
es aber für wünſchenswert daß für die Ausbildung der hrean dieſen Schulen noch mehr geſchehe Es handle ſich um ucht
weniger als 200 Lehrer die ſchon jetzt im Hanuptamte Fort
bildungsunterricht erteilen Hinzu kämen aber dann noch ſeht
zahlreiche Lehrer die es im Nebenamt betrieben Es ſei daher
zu wünſchen daß ein beſonderes Seminar für die Vorbildun
dieſer Lehrer errichtet werde und daß den nebenamttlich
ſchäftigten Lehrern wenigſtens die Teilnahme an beſonderen
Kurſen ermöalicht werde

Abg Schaffner nl tritt für die weitere Förderung der ge
werblichen Mädchenſchulen und Haushaltungsſchulen ein

Miniſter Delbrück erwidert die Regierung habe ſchon für die
geverblichen Mädchenſchulen ſehr viel getan 1887 hatten wir
nur 12 ſolcher Schulen jetzt ſind es 91 und die Summe der
ſtaatlichen Unterſtützung iſt in derſelben Zeit von 12,000 auf
325,000 M angewachſen

Abg Gerſchel frſ Vp befürwortet eine beſſere Ausgeſtaltung
der Kunſtgewerbeſchulen Wünſchenswert wäre es wenn auch
im Beirat des Landesgewerbeamtes ein Vertreter des Kunſt
gewerbes ſäße

Abg Ernſt fr Verg ſpricht ſich für die Einführnng des
obligatoriſchen Fortbildungsſchulunterrichts aus Der Unterricht
müſſe eventüell unter Verlängerung der Lehrzeit des
Abends ſtattfinden

Abg Wolff Biebrich nl betont die Notwendigkeit des Fort
bildungsſchulunterrichts

Abg Glattfelter Ztr hält es auch für richtig daß der Unter
richt am Tage erteilt wird macht aber auf die Schwierigkeiten
aufmerkſam die dem in der Praxis gegenüberſtehen

Die Debatte wendet ſich nunmehr zu dem Antrag Douglas fk
die Beſchlußfaſſung über den Beſchluß des Hauſes vom 6 April 1905
betr Schaffung eines Volkswohlfahrtsamtes durch Beratung in
einer Kommiſſion von Sachverſtändigen in die insbeſondere
auch in der Wohlfahrtspflege praktiſch bewährte Männer zu be
rufen ſein würden vorbereiten zu laſſen

Nach kurzer Begründung durch den Berichterſtatter Abg
Banchalt wird der Antrag entſprechend dem Vorſchlag der
Budgetkommiſſion angenommen

Beim Kapitel Landesgewerbegamt verbreitet ſich
Abg Kindler Fr Vpt über die Zuſammenſetzung des Bei

rats für das Landesgewerbeamt
Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt

ordentlichen Ausgaben bemerkt
Abg Jacobskötter konſ Die großen Meiſterkurſe leiſteten

im Verhältnis zu den erheblichen Koſten ziemlich wenig Die
kleinen Kurſe ſeien weit nützlicher Redner tritt ſodann dafür
ein die Behörden möchten bei der Vergebung von gewerblichen
Arbeiten Firmen bevorzugen die ihre Arbeiter auskömmlich
bezahlen Das würde dem Handwerk mehr helfen als die
großen Meiſterkurſe

Abg Hammer konſ hält die zur Förderung des kleingewerb
lichen Genoſſenſchaftsweſens eingeſtellten Mittel 45,000 für
viel zu gering

Das Extraordinarium wird bewilligt
z zweite Beratung des Handels und Gewerbeetats iſt er

edigt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Juſtizetat

Schluß 4/2 Uhr

Auskand
Beiſetzung König Chriſtians IX

Geſtern vormittag fand die feierliche Ueberführung des Königs
von Dänemark von der Schloßkirche in Kopenhagen durch
die Stadt nach dem Bahnhofe ſtatt Gegen 11 Uhr trafen
ein der König der Norweger und der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin kurz darauf
der König von Dänemark der König der Hellenen die
Mitglieder der däniſchen Königsfamilie Prinz Karl von Schwe
den die Kaiſerin Witwe von Rußland der Herzog und die
Herzogin von Cumberland und die Vertreter der fremden
Fürſten Darauf fand ein Tranuergottesdienſt ſtatt worauf der
Sarg von Offizieren aus der Kirche getragen wurde Unter
Glockengeläut und Trauerſalut ſetzte der Zug ſich in Bewegung
Der Leichenkondukt war wie folgt zu ſammengeſetzt Ein Jnfanterie
Bataillon eine Marineabteilung eine Schwadron Garde
Huſaren und eine Feldartillerie Batterie es folgte dann der
Hofmarſchall zu Wagen der königliche Leichenwagen ſechs
ſpännig die Pferde von Hofbedienſteten geführt hinter
dem Leichenwagen das Leibpferd des verſtorbenen Königs
Dieſem folgten in Trauerequipagen König Frederick und die
übrigen königlichen und fürnlichen Herrfchaften nebſt Gefolge
Die Königin und die übrigen Damen der königlichen
Familie ſahen von einem Gebäude zwiſchen der Schloßkirche und
dem Schloſſe Chriſtiansborg dem Abmarſche des Trauerzuges zu
und fuhren dann zum Bahnhofe Jn den Straßen die der
Trauerzug paſſierte hatten große Menſchenmaſſen alle Fenſter
der Häuſer dicht beſetzt Hriegervereine Militärvereine und
Poſtbeamte bildeten Spalier und ſchloſſen ſich dann dem Trauer
zuge an Ueberall herrſchte große Ruhe und Ordnung unter der
Menge die beim Vorbeifahren des Leichenzuges ehrerbietig die
Häupter entblößte Um 12 Uhr kamen die königlichen Damen
am Bahnhofe an Nachdem eine Militäreskorte am Bahn
hofe Aufſtellung genommen hatte trugen Offiziere den Sarg
nach dem Trauerwaggon Prinz Waldemar von Dänemark und
Hofmarſchall von Oxholm begaben ſich in den Waggon Die
Kommunalverwaltung von Kopenhagen legte einen Kranz an der
Bahre nieder Um 1 Uhr 40 Min ging der Trauerzug die
königlichen Herrſchaften und die fremden Fürſtlichkeiten mit ſich
führend nach Roeskilde ab

Die Wirren in Nuſiland
Die von der Nowoie Wremja ausgehenden Ver

dächtigungen gegen Finland die u a die Be
hauptung enthielten daß die Finländer zu Lande und von der
Seeſeite den Vormarſch auf Petersburg vorbereiteten haben
den Generalgouverneur von Finland veraylaßt im finländiſchen
Amtsblatte den Verhetzungen entgegenzutreten und die Preß
kampagne der Nowoje Wremja als umſoweniger wünſchens
wert zu bezelchnen als ſie mit der Tagung des außerordent
lichen finländiſchen Landtages zuſammenfalle und die Beratung

per vorliegenden wichtigen Fragen ungünſtig beeinfluſſen
müſſe

ie er

Zu den außer

e

Gerichtsverhandlungen
R Naumburg 16 Febr Von der Strafkammer erhielt

geſtern der Poſtbote T aus Zeitz 10 Monate Gefängnis weil er
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ete geöffnet und beſtohlen hat Derda rer des Siiſch Dunckerſchen Gewerkvereilns in
Sei bei e errke hat aus den von ihm verwalteten

bew r 500 M unterſchlagen und wurde deswegen zu
naten Gefängn is verurteilt0 13 Febr Ueber die Haftpflicht der Stadt847flr iſi von Glattels hat das Vochumer Land

ſcht eine beachtenswerte Entſcheidung getroffen Am
e anuar 1905 erlitt der Schreiner Ludwig R aus Vochum

rch einen Unfall daß er auf dem Bürgerſteige der dortigen
ded maße infolge Glatteiſes ausglitt und durch den Slurz
vo Schädelbruch davontrug bat wegen dleſes Unfalles
er Eitadt Bochum auf Schadenerſatz verklagt indem er be
de fet der Bürgerſteig der an ſtädtiſche Grundſtücke ſtoße ſei
don des Glatteiſes nicht in vorſchriftsmäßiger Weiſe beſtreut
weſen Das Bochumer Landgericht hat den Auſpruch des

Kiägers als begründet angeſehen Gemäß 8 823 Abſ 2
B B ſei derjenige welcher gegen ein den Schutz eines

deren bezweckendes Geſetz verſtoße dem anderen zum Exſatz
prs daraus entſtehenden Schadens verpflichtet Die Straßen

Pollzelverordnung für den Gemeindebezirk der Stodt Bochum
om 1 März 1894 deſtimme nun daß der Grundſtücks eigentümer

depfüchtet ſei für das rechtzeitige und ausreichende Beſtreuen
bei eintretender Winterglätte zu ſorgen Die an Ort und Stelle
des Unfalles ſtattgefundene Beweisaufnahme habe aber ergeben
daß der Unfall ſich tatſächlich auf einer Stelle des Bürgerſteiges
ereignet habe wo die Beklagte mit Grundſtücken an die Straße
angrenze u ſei durch die übereinſtimmenden Zeugenaus
ſagen erwieſen daß am Tage des Unfalles Glatteis geherrſcht
abe daß der Bürgerſteig der Bödeſtraße zwar mit Aſche be
trent geweſen ſei jedoch lückenhaft und mit grobem Material

welches beim Begehen größtenteils auseinandergeflogen ſei Das
Gericht hat nun angenommen daß die Stadt trotz Beſtreuens
des Bürgerſteiges der oben angeführten Polizeiverordnung nicht
erecht geworden ſei und demgemäß nach 8 823 B B
chadenerſatzpflichtig ſei Die Poltzeiverordnung verlange ans

drücklich ein ausreſchendes Beſtreuen des Bürgerſteiges Es ſei
alſo nötig daß ein Streumaterial dazu verwendet werde das
ſich beim Begeben des Bürgerſteiges eintrete und ſo feſten Halt
gewähre Dieſer Verpflichtung ſei die Beklagte nicht nach
ekommen Dex Unfall des Klägers ſei ſomit auf die nachläſſigeHeſtreuung zurückzuführen und die Stadt ſei deshalb für den

entſtandenen Schaden erſatzpflichtig
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Provinzialnachrichten
Naumburg 15 Febr Mädchenlyceum Für den Fall

daß die von der Berliner Konferenz für das höhere Mädchen
ſchulweſen empfohlenen Maßnahmen bei der ſtaatlichen Leitung
unſerer Schulangelegenheiten Anklang finden wird nach dem
Kreisblatt wohl die Zeit gekommen ſein um die geeigneten
chritte zum Ausbau unſerer höheren Mädchenſchule die in

ihrer jetzigen Organiſation einer ſolchen Lehranſtalt ſchon ſehr
nahe ſieht zu einem Lyceum für Mädchen zu unternehmen

Fisleben 16 Febr Zu Ehren des Kgl Muſikdirektors
Otto Richter der bekanntlich unſere Stadt verläßt um einemehrenvollen Rufe nach Dresden zu folgen veranſtaltete der
Vorſtand des Städtiſchen Sängervereins heute abend im Wieſen
hauſe eine Abſchiedsfeier Das ſächſiſche Kultusminiſterinm hat
bereits die Wahl des Herrn Otto Richter als Kantor beim
Alumneum der Dresdener Kreuzſchule der Kreuz und evan
geliſchen Hofkirche beſtätigt und ihm zugleich die Genehmigung
zur Weiterführung des Titels Königlich Prenßiſcher Mnuſik
direktor im Kbnigreich Sachſen erteilt

ſOrdensverieihnngen Verliehen wurde Dem Eiſenbahn
ſtationskaſſenrendanten a D Rbert Thiele zu Haiberſtadt der Rote Adler
Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahnſtatkonsvorſteher zweiter Klaſſe a D
Albert Hübner zu Burg im erſten Jer chowiſchen Kreiſe dem Eiſenbahn
betriebsſekretär a D Otto Dae hre auch Daehr den Eiſenbahnaſſiſtenten a D
David Vertzky und Rudolf Strauer ſämtlich zu Magdeburg Eduard
Gottſchalt zu Sangerhauſen und Auguſt Hein z e zu Köthen Anhalt ſowie
dem Bahnmeiſter a D Adolf Zill ger zu Egein im Kreiſe Wanzleben der
Königliche KronenOrden vierier Klaſſe dem penſ Eiſenbahnzugführer Faledrich
Wöl ler zu Magdeburg den penſ Eiſenbahnlokomotivführern Wilhelm Schul z
zu Bernburg Anhalt Hermann Dette zu Aſchersleben und Hermann Grund
mann zu Eilsleben dem penſ Eiſenbahnſtellwerkswe chenſteller Chriſtian
Berlin zu Bernburg Anhalt den penſ Eiſenbahnweichenſtellern Chriſtian

unke zu Aſchers eben Andreas Gaedecke zu Loſtau im erſten Jerichowſchen
eiſe und Wilheim Plettner zu Halberſtadt den penſ Bahnwärtern Jakob

Berndt zu Biederitz im erſten Jerichowſchen Kreiſe und Chriſtian Brandt
zu Wedderſtedt im Kreiſe Quedlinburg dem früheren Eiſenbahnvorkeſſelſchmied
Wilhelm Herb iſt zn Magdeburg Buckan dem früheren Bahnnnterhaltungs
arbeiter Friedrich Schulze zu Söllingen in Braunſchweig und dem früheren
Eiſenbahnmaſchinenputzer Heinrich Engel zu Braunſchweig das Allgemeine
Ehrenzeichen Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlaubnis erteilt zur
Anle der ihnen verliehenen nichtpreutziſchen Orden und zwar der Herzog
lich Sach enPieiningenſchen Lebensrettungsmedaille dem Kaufmann Pippig
zu Schkölen im Kreiſe Weißenfels des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des Fürſtlich
Lippiſchen HausOrdens dem Generaldireltor der Landfeuerfozielät des Herzog
tnms Sachſen Winckler zu Merſeburg

Vermiſchtes
Immer neue Verbrechen des Mörders Baſſon der den

deutſchen Farmer Schäffer umgebracht hat kommen ans Licht
Es beſteht jetzt kein Zweifel mehr daß Baſſon an mindeſtens
neun Morden beteiligt war die während der letzten fünf Jahre
verübt wurden Jn faſt allen Fällen verfuhr er auf die gleiche
Weiſe Er lieh dem von ihm auserſehenen Opfer Geld wobei
er ſich in Not befindliche Leute ausſuchje und ließ ſich als
Sicherheit eine Lebensverſicherung geben Jn einigen Fällen
bezahlte er ſogar die Verſicherungsprämien aus ſeiner eigenen
Taſche Dann wartete er eine paſſende Gelegenheit ab und
brachte ſein Opſer um Einige vergiftete er und warf die
Leichen ins Waſſer andere erwürgte oder erſchoß er und gab
als Urſache Unfall an Seine Laufbahn bildet eine Reihe der
ſcheußlichſten Verbrechen die jemals in Südafrika verübt worden
ſind Jn allen Fällen verwiſchte Baſſon ſeine Spuren ſo daß
man ihm nichts beweiſen konnte Durch ſeine Erfolge kühn gemacht
ſchritt er von Verbrechen zu Verbrechen Auf Beſchuldigungen die
von verſchiedenen Seiten gegen ihn erhoben wurden antwortete er
kühn Das ſoll man mir erſt beweiſen Alle ſeine Taten
waren vorher ſorgfältig überlegt und es iſt kaum daran zu
zweifeln daß er Mitſchuldige gehabt hat Bei der Ermordung
Schäffers haben ihm wahrſcheinlich zwei Männer geholfen Die
Verhaftung der Verdächtigen wird jeden Augenblick erwartet
Die Nachricht von der Aufdeckung der Verbrechen Baſſons hat
anz Südafrika in Aufregung verſetzt denn ſeine Mörder
aufbahn erſtreckte ſich von Varyburg wo er einen Mann um

brachte nach Robertſon Malmesbury und anderen Städten in
den weſtlichen Provinzen Mindeſtens vier Morde hat Baſſon
allein im Kapland begangen Er lebte ſtill und unauffällig mit
ſeiner Mutter ſeinem Bruder und ſeiner Schweſter zuſammen
die jede Kenntnis von ſeinen Verbrechen leugnen

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Kaiſerflotille
Helſingör 17 Febr Das deutſche Linienſchiff Preußen mitKaiſer Wübelm an Bord ſowie die Begleitſchiffe paſſierten

geſtern nachmittag 3 Uhr 35 Min Helſingör und wechſelten mit
der Feſtung Kronborg Salut

Helſingör 17 Febr Die Kaiſerflottille warf geſtern nachmittag
hier Änker

Das Landtogswahlgeſetz in Weimar
Weimar 17 Febr Ver Landtag hat in ſeiner geſtrigen

Sitzung den Nächtragsentwurf zum Landtagswahlgeſetz durch
den ein einfacherer Wahlmodus bei den Wahlen der Höchſt
beſleuerten eingeführt werden ſoll angenommen Ein Antrag

ſeiner S ſelluſt zu frönen auf dem dortigen Poſtamte ano

r r

des Abgeordneten Dr Apelins die direkten Wahlen für die 23
aus den allgemeinen Wahlen hervorgehenden Abgeordneten ein
zuführen wurde abgelehnt ebenſo ein ſozialdemokratiſcher Antrag
auf Einführung des allgemeinen gleichen und direkten Wahl
rechts für den ganzen Landtag

Der Landtag des Fürſtentums Nnudolſtadt
Rudolftadt 17 Febr Nachdem am 2 Dezember vorigen

Jahres der Landtag des Fürſtentums Nudolſtadt wegen Nicht
bewilllgung der Kammeralrente des Fürſten aufgelöſt worden
war fanden geſtern die Neuwahlen ſtatt Es wurden gewählt
8 Vertreter der bürgerlichen Parteien und 7 Sozialdemokraten
Eine Stichwahl zwiſchen einem Vertreter des Bundes der Land
wirte und einem Sozialdemokraten iſt erforderlich

Beiſetzung König Chriſtians IX
Roskilde 17 Febr Auf dem Bahnhofe hatten ſich der Stadt

rat von Roskilde und die Beamten der Stadt und der Umgegend
verſammelt Vor dem Bahnhofe bildeten Krieger und Militär
vereine Spalier Um 3 Uhr kam der Trauerzug an Der Sarg
wurde von 4 Kapitänen zur See und 4 Oberſten nach dem
Leichenwagen getragen Unmittelbar hinter dem Leichenwagen
aingen der König von Dänemark und der König von Getechen
land dann folgten die Königin von Dänemark die Kaiſerin
Mutter von Rußland die Königin von England und die Her
zogin von Cumberland und daranf die übrigen königlichen und
fürſtlichen Herrſchaften nebſt Gefolge Der Trauerxzug ging lang
eder der Domkirche ehrerbietig von der Volksmenge be

grüßt

Roskilde 17 Febr Um 31 Uhr kam der Leichenzug an der
Domkirche an Der Sarg wurde von Offizieren in die Kirche
getragen und auf dem Katafalk vor dem Altar aufgeſtellt
Choralgeſang leitete die Trauerfeier ein Nach einer kurzen
Gedächtnispredigt des Dompropſtes und nach Choralgeſang trat
das Königspaar zum Katafalk und küßte den Sarg Die übrigen
Mitglieder der Königsfamilie und die fürſtlichen Herrſchaften
knieten darauf am Sarge nieder und küßten ihn gleichfalls
Sodann begaben ſich die Herrſchaften in die Kapelle Friedrich V
und verweilten kurze Zeit am Sarge der Königin Luiſe Um
5 Uhr trafen die Herrſchaften wieder in Kopenhagen ein

Hamburg 17 Febr Die däniſche Partei in Nord Schleswig
demonſtriert anläßlich des Todes des Königs von Dänemark durch
Parteitraner nach der bis Sonntag einſchl alle bis Dienstag feſt
geſetzten Vergnügungen däniſcher Vereine abbeſtellt werden Das
däniſche Parteikomitee das eine allgemeine Sammlung für einen
ſilbernen Kranz auf dem Sarge des Königs veranſtaltete will
jetzt dafür einen ſilbernen Schild ſtiften Vorläufig iſt vor
geſtern ein Blumenkrauz mit Bändern in den däniſchen Farben
und der Jnſchrift Von treuen Südjüten nach Kopenhagen
abgeſandt worden

König Oskar
Stockholm 17 Febr König Oskar bat beſchloſſen nach Kap

Martin an der Riviera zu reiſen und ſich dort während der
Frühjahrsmonate aufzuhalten nachdem ſein Leibarzt erklärt
hote daß er dem Hönig nach den anſtrengenden Regierungs
geſchäften des vorigen Jahres und ſeines vorgeſchrittenen Alters
halber anrate einige Zeit in einem ſüdlicheren Klima zu
zubringen Der König wird qm 21 d M von hier abreiſen
und auf der Reiſe nach Kap Martin einen kurzen Beſuch in
Berlin beim deutſchen Kaiſer abſtatten Anfang Mai gedenkt
der König nach Schweden zurückzukehren

Präſident Lonbet
Paris 17 Febr Zum letzten Male führte geſtern Präſident

über den Zwiſchenfoll bei Mar Chiea Der Kreuzer Rio de la
Plata hat Befehl erhalten in Melilla eine Station für drahtloſe
Telegraphie zu errichten

Peking 17 Fehr Dem Prinzen Chun dem Bruder des
Kaiſers iſt ein Sohn geboren worden der die meiſte Ausſicht
hat Thronfolger zu werden Durch Kalſerliche Verordnung
iſt ihm der Name Pu ollumfaſſend verliehen worden

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr

Wegelin Hübner Maschinenfabrix und Bisen gießerei
Aktiengesellschaft in Kalle a S Die gestrige Generalversamm
lung über die wir schon kurz berichtet haben leitete der stell
vertretende Vorsitzende des Aufsiehtsrates Bankier Leopold Fried
mann Berlin Im Anschluß an den Geschäftsbericht führte
Direktor Schulze bezüglich des Exportes nach Rußland aus Die
neue Gestaltung der Zollverhältnisse sei für die Maschivenindustrie
sehr ungünstig Jedoch was der Mensch brauche müsse er haben
So liege es auch mit dem Export nach dem Ausland Trotz aller
Fmanzipationsbestrebungen würde das Ausland auch nach Inkraft
treten des neuen Zolltarifes wiederkommen Es werde alles nicht
s0 heiß gegessen wie es gekocht werde Durch strammere Haltung
müsse die Firma das üherwinden was sich ihr in den Weg lege
Momentan sei die Fabrik recht gut beschäftigt Die Zeit sei abef
zu kurz um schon ein Urteil über das neue Gesechäftsjahr fällen
zu können Die Verwaltung blicke jedoch voll Vertrauen in die
Zukunft Die Auhßenstände bei russischen Firmen belaufen sich
nuf rund 50 000 die sich auf 28 Konten verteilen Die Risiken
S jedoch nicht gefährdet da es sich um lauter erste Firmen
handle

Das bestätigte der Leiter der Versammlung Bankier Friedmann
Ein großer Posten von rund 29 000 M sei absolut sicher Der
Rest von etwa 30 090 M werde wobl auch hereinzubringen sein
Jedenfalls habe die Verwaltung alles getan was die Aktionäre be
anspruchen können

Die Direktion der Pommerschen Maschinenfabrik und Risen
gießerei Aktiengesellschaft in Stralsund Barth hat den Aufsichts
rat unterm 13 Februar darauf aufmerksam gemsaeht angesiechts des
Umstandes daß die landwirtschaftliche Maschinenindustrie jetzt
sehr gut beschäftigt sei sei wohl der Zeitpunkt gekommen daß
sich die Firma Wegelin Hübner ihres Besitzes an Aktien der
Pommerschen Maschinenfabrik und Pißengießerei entäußere Sie
schlägt daher vor die 997000 M Aktien dieser Gesellschaftzu verkaufen
und sie den Aktionären der Aktiengesellschaft Wegelin Hübner
zum Kurse von 85 Proz zum Kaufe anzubieten Sollten sich die
Aktionäre hierzu nicht bereit finden so habe die Pommersche
Pißen gießerei und Maschinenfabrik in den Reihen ihrer Kunden
einen gröheren Abnehmerkreis für ihre Aktien Dem Aufsichtsrat
erschien der in Aussicht genommene Kurs zu viedrig ein Kurs
von 95 Proz sei angemessen falls eine Mehrheit dafür vorhandäen
sei den Aktionären die Aktien zu diesem Kurse anzubieten Falls
jedoch keine Meinung dafür bestehe dann solle man die Aktien
ruhig im Portefeuille behalten Die Aktien stehen mit 75 Proz zu
zuche Diese Angelegenheit zeitigte eine längere Debatte Bankier

Friedmann führte aus die Pommersche Maschinenfabrik sei jetzt
ein sehr aussichisreiches Vnternehmen das sich vortrefflich ent
wiekelt habe Direktor Kolberg Halle empfahl ebenfalls dis
Aktien zu verkaufen da die Zukunft aller mit der Landwirt
schaft zusammenhängenden Industrien sohr zweifelhaft sei Bankier

Loubet den Vorſitz im Miniſterrat Er dapnkte den Miniſtern
mit bewegten Worten für ihre Mitarbeit und gab dem Wunſche
Ansdruck das Kabinett ſein Werk fortſetzen zu ſehen Miniſter
präſident Rouvier erinnerte wie nützlich das Septennat der
Präſidentſchaft Loubets dem Lande geweſen ſei und welche Wohl
taten es der Republik gebracht habe und fügte hinzu Loubet
werde bei ſeinem Zurücktreten mit der Liebe ſeiner Mitbürger
zugleich auch die Wertſchätzung aller fremden Regierungen mit
ſich nehmen

Die Wirren in Rußland
Petersburg 17 Febr Die Rückzahlung der

der revolntionären Bewegung den Sparkaſſen entnommenen
Gelder nimmt mehr und mehr zu Jn der erſten Woche des
Januar belief ſich der Ueberſchuß der Rückzahlungen über die
Auszahlungen nur auf 300,000 Rubel während in der letzten
Woche der Betrag von 22,537,000 Rubeln erreicht wurde Wäh
rend des ganzen Monats Januar betrug der Ueberſchuß

unter Einfluß

38,768,000 Rubel gegen etwas weniger als 8 Millionen im
Januar 1905

Peiersburg 17 Febr Auf dem Güterbahnhof der Nifolas
eiſenbahn fiel beim Abladen eines Wagens eine von Wladiwoſtok
gekommene Kiſte zu Boden Es erfoigte eine Exploſion mehrere
Perſonen wurden verletzt Der Wagen geriet in Brand doch
wurde das Feuer bald gelöſcht Bei einer hierauf angeſtellten
Unterſuchung zeigte ſich daß der Wagen vollſtändig mit Spreng
ſtoffen gefüllt war

Das Erdbeben
New Hork 17 Febr Nach einem Telegramm aus Guayaquil

über das Erdbeben durch das ein Teil von Südamerika heim
geſucht wurde hat dieſes eine ganze Woche angedauert Der
erſte Stoß wurde in der Provinz Esmeraldas Ecnhador am
31 Januar vorm 10 Uhr verſpürt die Einwohner verließen
von Schrecken erfüllt ihre Wohnungen Jn der Stadt Esmeraldas
ſtürzten eine Kirche ein als Kaſerne benyutztes Haus und eine
Knabenſchule ein die Hauptſtraßen wurden von einer Flutwelle
überſchwemmt Alle Städte in den Provinzen Esmeraldas und
Manabi haben großen Schaden gelitten in den kolumbiſchen
Städten Mosquera San Juan Domingo und Ortiz ſind über
300 Perſonen umgekommen

Braunſchweig 17 Febr Den amtlichen Braunſchweigiſchen
Anzeigen zufolge iſt die erledigte Stelle des zweiten
herzoglich Braunſchweigiſchen Bevollmächtigten
zum Bundesrate mit dem Wohnſitze in Berlin zum
1 März d J dem vortragenden Beamten im herzoglichen
Staatsminiſterium Friedrich Boden dem gleich

s der Titel Geh Regierungsrat verliehen wurde übertragen
worden

Paris 17 Febr Duboſt wurde mit 241 von 246 abgegebenen
Stimmen zum Präſidenten des Senates gewählt

Finme 17 Febr Der Ausſtand hat ſich allgemein verbreitet
n ſämtlichen Gewerben rubdt die Arbeit und die Zahl der
treikenden beträgt über 7000 Die Ausſtändigen erzwangen die

Schließung der Läden Die ungartſch kroatiſche Schiffahrts
geſellſchaft bewilligte den Ausſtändigen die geſorderten Löhue
doch weigern ſich dieſe die Arbeit auſzunehmen ehe der unbelfebte
Leiter Schiffswerft entlaſſen iſt Die Fabriken werden militäriſch
bewacht

Finme 17 Febr Geſtern nachmittag bewarfen die Aus
ſtändigen das Militär mit Steinen wodurch zwei Soldaten
verwundet wurden Das Militär machte von den Schußwaffen
Gebrauch und verwundete zwei Arbeſier Die Ausſtändigen
zerſtreuten ſich darauf und das Militär begab ſich in bieKaſerne zurück Jm übrigen wurde die Ruhe nicht geſtört
Wie verlantet wird heute von den Ausſtändigen die Arbeit
wieder aufgenommen werden

Rom 17 Febr Genexal di San Marzano iſt geſtorben
Modrid 17 Febr Der franzöſiſche Botſchafter Cambon hatte

geſtern eine Unkerredung mit dem Miniſterpräſidenten Moret

Friedmann prägzisierte den Besechluß des Aufsichtsrates noch dahin
er beantrage die Gesellschaft solle die Aktien der Pommersehen
Maschinenfabrik und Risengießerei veräußern und sie den
Aktionären zum Kurse von 95 Proz anbieten falls keine größere
Minorität dagegen stimmt Nach längerem Für und Wider wurde
der Antrag des Aufsichtsrates mit großer Majorität abgelehnt

Nunmehr wurde in die Erledigung der eigentlichen Tages
ordnung eingetreten Die Bilanz sowie die Gewinn und Verlust
rechnung wurden genehwigt sowie den Verwaltungsorganen Ent
lastung erteilt Die Dividende wurde auf acht Proz ſestgesetzt
und ist sofort zahlbar außer bei der Gesellschaftskasse und dem
Bankhbause Leopold Friedmann in Berlin von jetzt ab auch bei
dem Halleschen Bankverein von Kulisch Kämpk Co in Halle a S

Der früher aus neun Herren bestehende Aufsichtsrat hat infolge
des Ausscheidens zweier Mitglieder nur noch sieben Es wurde be
schlossen die Zahl der Aufsichtsrats mitglieder bis auf weiteres auf 7
zu belassen Die aus dem Aufsiehtsrat ausscheidenden Herren
Salinen und Bergwerksdirektor Max Zell und Konsul Steinke
sowie die Revisoren Bankier Dr L Schönliecht und Bäücher
revisor A Peckmann sämtlich in Halle wurden wiedergewählt
Diese Beschlüsse wurden einstimmig durch Akklamation gefaßt

Den Aufsichtsrat bilden somit nunmehr folgende Herren
Justizrat Albert Herzfel d Halle a S Vorsitzender Bankier
Leopold Friedmann Berlin stellvertretender VorsitzenderSalinen und Bergwerksdirektor Max Zell Halle a Konsui
Hermann Steinke Halle a Königl Kommerzienrat Ewil
Salomon Berlin Justizrat Arthur Grau Berlin und Ingenieur
und Direktor Hermann Seiffert Halle a S

Magdeburger Bankverein Der Aufsiechtsrat besehloss der
zum 12 März einzuberufen den Generalversammiung vorzusehlagen
10 000 Mark auf das Bankgebäude abzuschreiben sieben
Prozent Dividende zu erteilen wie im Vorjahre und
54,528 Mark auf neue Rechnung Vorzutragen

Rio de Janeiro 15 Febr Wecehsel auf London 17 16

reise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Berlin u Essen 16 Febr

Geſd Brief Geld ſ BrietAlexandershall 109,500 16,600 HRohenfels 11,400
Beienrode 9250 9350 Hohenzollern 8850 8960Brandenburg 4751 550 Hugo 1825 1925
Burbach 15,400 15 600 Johannashall re 7400
Carlsfund 11,400 11,600 Justus I 179 2Cecilienhall 350 400 Kaiseroda 10,000 10,250Desdemona 7000 7075 Ludwigshall 161 152
Deutsehland 4250 4325 Neustaßfurt 20,400
Friedrichshall 17221 176 Roland 3501 400Zlückauf Sondersh 19,6000 Konnepberg Akt 228 23000
Hannov Kali Akt 98 100 Salzdetfurt Kaliw A 2700
Hansa 3200 3250 Schieferkaute 1726 1800Hattorf 1200 1260 e Sal Ta 885Hedwigsburg 11,300 11,400 Siegfried I 41251 4200nelabore r 89 90 Sigmundshall 37020
Heldrungen 4200 4300 Wilhelmshall 16,400 16,600
Heroynia 30,000 30,250 Wintershall 14,200 14,400

Getreide Mühlen Rrzaengnisse usw
Berlin 16 Febr Frühmarkt amtlich festgestellte Prerse

Weizen in ländischer 172,00 174,00 M e guter inländ
159,00 160,90 M Gerste leichte inländisehe Futtergerste 143 163
schwere 154 162 russisohe und Donaugerste leiehte 140 1560
schwere 150 160 alles ab Bahn u frei Haker märk
mecklenburg pommersehe posen sehles fein 170 180 mitte
160 169 gering 156 159 russischer fein 157 162 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter122,50 124,60 mit Geruch runäer 136,50 139,00 trei Wagen
Erbsen inländisehe und ausländisehe Futterware mittel 166 172
feine und Taubenerbsen 173 179 ad Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,50 Roggenmehl No O und
loco 21,90 23,00 Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleio
10,60 11,00 M ab Mähle

Hamburg 16 Febr Weizen ruhig mecoklenb u ostholsetein
175 4178 Roggen ruhig mecklenb u altmärk 1693 108 russeit 9 Pud 10/15 Februar 131,00 Gerste eng südruss eit Febr
111,00 Hafer foest hoistein u mecklenb 170 172 Mais Hau
Amerio wixod eit per Febr 91,00 La Plata eif April Mai 88,50

Antwerpen 15 Febr Weizen ruhig Mais ruhig Hafer ruhig
Gerste stetig

New Tork 16 Vobr Teolegr Roter Winterweizeu Loeo
90 i vorige Notierung 91 Fedr Mal 8998 80 Jull



n

es r Sopt 86 6Mehl 3,25 3,25
Chieago 16 Febr Telegr

82 83 Mais Mai 427
Knrtoſelmehl und Stärke

Kartoffelmehl und Stärke 18,50 Feuohte

Magdeb urg 16 Febr Kartoffelstärke und Mehl 18,650 18,75
Knfree

Berlin 16 Febr
Stärke 9,70

Mais Mai 4876 492 Juli 49 4981
Getreidefracht 2

Weizen Mai 8354 84/6 Juli

Hamburg 16 Febr Er Kaffee good avera
er März 37,75 Gd Mal 38

teti

Ruhig
London 16 Febr 96 Javazucker matt loco 9 sh

Rüben Rohzucker stetig loco 8 sh d
Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondition 20,00

bis 20,60 Weißer Zucker die No 3 für 100 kg Jan 24 Febr
6

Paris 16 Febr
24 AMärz Juni 25/8 Mai Aug

Spiritus
Norähausen 16 Febr Rranntwein loco 46 90 Vol für 100 kohne Faß ab Brennerei 66,75 67,75 Febr Sept 67,50 68,50 aesgt

40 Vol loco 659,25 60,25 Febr Sept 60 61 A
Spiritus stetig Febr 18,60 Febr

März 17,75 März April 17,650 G
Paris 16 Febr Spiritus stetig Febr 29,7C März 39,60 Mai

Hamburg 16 Febr

Aug 39,60 Sept Dez 36,50
letrolenm

Hamburg 16 Febr Petroleum ruhbig Stand white loco 7,10
Antwerpen 16 Febr Schluß Raffiniertes Type weiß loco

19,50 b2B Febr 19,50 März 19,75 April Mai 20,00 Ruhig
New Vork 16 Febr Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,55 Refined in Cases 10,30 Credit
Balances at Oil City 1,58

Chemische Produkte
London 15 Febr Chilisalp ord 11 sh O raff 11 sh 3 d

Berliner Börse
16 Februar

Ergänzung zu äen telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

NRank Disakont
Berlin Wechsel 5 Lombarä 6
Amsterdam 3 Brüssoel 4
Italien Plätze b Kopen

hagen 5 ILissabon 4
London 4 Madrid 4l g

Paris 3 Petersburg und
Warschau 8 Schwed

Plätze 6 Nor w Plätze S
Schweiz 42 Wien 4l/2

Geldäsorten und Banknoten

Münz Dukaten pr St 9,69b28
Rand do do8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte do

do do 2zu 500 G
do neue pr St 16,15562
do do zu 500 G

Amerik Noten 2u 1 D 4,207562
do Coup zhlb V 4,2002Oest Bkn Absenn 2000K 85,1 5d

Russ do do zu 500 R 214,05d
do do do 5 3 u 1 R 214 50 h

Skandin Bkn zu 100 Kr 112,3062
Russ Zoll Coup 100 G R

do do kleine
Deutsche Stantapap Pfand

und Rentenbriefe Provinz und
Stndt Anleihen und Lose

D Reichs Schatzanw
1905 unk 1907 2 100 0060

do von 1904 3 98 908
Bad St A Ol uncv 09 4
do Präm Anl v 67 4

Bayr Präm Anl v 66 4
BremeraAnl 1887,868,90 32 99 00b2

Gr Hess St A 3
Hamb Staats Rente

amort 1900 4 103,300
do do 1904 32ab St An un 1 i 58 750

Ostpreub Prov Anl ſ 4 04,5060
do do 3/2 98,100Rheinprov XX XXI 4 102 4002

Westf Prov II TII V 3 98,906
Teltow Kr Anl uk 151 4 1085,206
armen Stadt Anl 3 98 408
Berlin St Synode 02 3 99 00 b
Cassel St Anl I 1901 32
Charlottenb 95 99 02 32 99 60 b
Cöthen 8084 9095 96 03 32 99 256
Dortmund 1891 98 08 32 98,708
Dresden 1900 unk 10 4 104 008

do 3 99,406Düsseld 88,93,94,00,03 32 98 258
Eisenach 1899 uncv 09 4 102,756
Frankfurt a M 1903 32 99,400
Glauchau 1894 1903 3 98,500
Halberstadt 1902 /2 98,606
Köln 1900 uncv 06 4 102 208
do 94,96 98 1901,03 3/2 98 700

Näürnberg St A 1903 3 68 106
Sächs Idw Pfhbr IIA

XXII XXIIt
do Kreditbriefe 4

do do eKur und Neumärker
Brdbg Rentenbr 4 1602,100

Pomm Rentenbricte 4 102,258
Posensche do 4 102,600
Preußische do 4 102,106Säechsische do 4 102 208
Sehleaische do 4 102 106
Braunsehw 20 T ose

Mark per Stück 227 o0e2
Köln lind 392 Pr An 147,7560
Meiiag 7 fl Loee M p St 50,2528

Aunslindische Fonda
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb An 5 101 20628
o Anl v 1807

Chilen Anl v 1889 4 el
Chines do v 1895 6 104,750

do do kleine 6 10s o00
Oriech 590 do s1/84 1,6 5275do 59 do ieine 16 527

do 590Gorte P L 1,6 51,400
do 590 do kleine 1,6 51,400

Japan Anl v 1905 4 er

Oesterr einhtl Rente
Portug Anl III Spee
Rumän Anl

Russ Anleihe v 1905
V 1890 II Ew

do Cons 89 25 u 10 r
do eonv Obligat

Schwed St A v 04

Gd Sept 39,25 Gd Dez
a mburg 16 Febr Kaffee stetig Umsatz 2000 Sack

Amsterdam 16 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00
Havre 16 Febr Sehlubbericht Kaffee good average Santos

März 46,75 Mai 47,25 Sept 48,00 Dez 48,50 Stetig
Zneker

Hamburg 16 Febr nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Kasis 88 90 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg per
Febr 16,165 März 16,25 Mai 16,55 Aug 16,95 Okt 17,10 Dez 17,30

Bukar Stadt A 88 v

Buen Air do 500 I
ILissab do 86 2000 M 4
Wien Stadt Anl v 98 4
Schwed Hyp Pkdbr

kündb 4
do do rückz 103 2
do Städte Pfdb 02

Ungar Spark Pf IV V

Barleita 100 Lireſfr Mpst
Freihburg 15 Fre r
Oest 16858 Kredit fr
do 1860 I, 209

O St 4 N 90
do 1864 Lose r Mpst

Russ Präm Anl

do v 1866 5

Santos
75 Gd

Hypothekenbank Pfaudbrliefe
u Obligationen

ßerl Ryp 80 90 abg

do do d o

do v 1904 Ser I II
Braunsehweig Han

S X VIII unk 05
do S XXIXXIIuk 11

do S L XIi Kur x
lo S XX unk b 1910
D IIyp B Pfdb VII

XII unk 10
do XIVunk b 1914
do XIII XIII A

doch aer Grunder

102 40820
167 00de6

do III u IV
do VIu VIIdo IX u IXa unk 09

X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14do 8 VI

S XI unk b 1913
lamb Hyp Pkäbr
do 8 341 400
do 8 401 450
do S 190
do S 311 330

r udo 8 VII unk b Mä
eckl u W B 8 Tdo do alte u conv

VII unk b 1906
VIII unk b 1911

IX unk b 1914

unconv b 1905
unkdb b 1907

Xunev b 1913
Mitteld Rod Cred A

8 IV unk b 060

Norddische Grunder
8 XII unk b 12

do S XIII unk b 12
Pr Bd Cr S IV rz 11
do do S X rz 110
do do B IIIdo S XIV unk b ob

S XVII do 1906
8 XVIII do 1910
S XIX do 1911
8 XXI do 1913

z unk b 1912

89,76

do 8 XVI u con
r Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1900
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 2906
do v 1904 unk b 1013

tr Boden

92 25628

Olannten Ole Feitwaren
Bremen 16 Febr Schmalz stetig

412 Pf in Döoppeleimern 42 Pf 8
Hamburtg 16 Febr
Köln 16 Febr
Antwerpen 16 Febr

SehlusberiehtParis 16 Febr

Räböl rubig verzollt 62,00
Rüböl loco 66,00 Mai 56,50

Schmalz per Febr 97
Rüböl ruhig Febr 57,00

k koest

März 57 00 März April 67,26 Mai Aug 69,265New York 16 Febr
Rohe und Brothers 8,20

Febr März 6,74

Okt Nov 6,69

Export 1000 B

Telegr Schmalz Western steam 8,10

COhieago 16 Febr Telegr Sohmalz Febr 7,75 Mai 7,85

Wolle Ranmwolle
Bremen 16 Febr Baumwolle stetig Upl midädl loco 657
Liverpool 16 Febr 7 Baum wolle Umsatz 8000

davon für Spekölation un
Amerikanische ordinary Lieferun

ärz April 6,76

Liverpool 16 Febr Wochenberièht
Offizielle Notierungen

American good ordin 6,657 Peru moodergood fair 7,45
5 ow middling 5,76 v o0od 8,35v middling 5,91 swmoth fair 6,24v ood 6,07 v o0od fair 6,465v IIy good midädl 6,17 M G Broach good 55/16v middling fair 6,41 9 äne 55

Pernam fair 6,09 Bhownugger S 4v ood fair 6,365 9 lly good 57 sGeara fair 6,14 v ins 6Sood fair 6,36 Oomra good 48FEgyptian brown fair r 9 ully good 47s
v Cood fair S v fin ev w Geod 9 Seinde fully good 416Peru rough good fair 8,40 45/16v 00d 8,75 Bengal fully good 4216v m ne 70 fine 4516wmoder rough fair 6,45 Maäras Tinnevolly good S 16

Mancohestoer 16 Febr
courante Qualität 9

9/8 32r Warpeops ILees 9
Cops für Nähzwirn 19 80r 24 100r 30
cour Qualität 11 60r Double 1424 Printers 231

20r Water cour Qualität 8/6 30r Water
30r Water bessere Qualität 95/8

eour Quulität 97/8 40r Mule Wilkinson 102 42r Pincops Reyner
36r Warpeops Wellington 105/8 60r

ILoko Tubs u rin

Tendenz stetig
gen willig Februar 6,74

April Mai 6,78 Mai Juni 6,81Juni Juli 83 Juli August 6,684 Aug Septbr s6 Sept Okt 6,63

40r Mule

120r 3992 40r Double

London
Amster
London 16 Febr

Metalle
r Febr Silber 91,00 Br 90,60 GFebr Silber 30

am 16 Febr Bankazinn 101
re Rechuanaland Exp loration 0

Qape Copper 6,00 Consolidated Goldtields ot Afrika 5,25 De g18,66 Durban Roodepoort 3,62 New Jagersfontain 8,37 rangy
dining and Gold Estates 1,31 Chartered 1,72 RBast Rang Yaal
Randmines 6,65 Shebas 7/3 Hlau e,66

London 16 Febr Schluß Chilikupfer fest 78 Lat
2 Mon 754 Zinn ins Straiis 16492 8 Mon 163 Blet
W e engl r 772 d u spez 262v asgow Febr ormittag oheisen Mixed2 hluß Roheisen M a1 asgow 16 Febr Sehluß oheisen Mixedwarrants bliddelsborough 49 sh 22 d numbers

Wassersatünde bedentet äber unter Null

Saale und wer Ü Eriſfr
Artern Brückenpegel 15 Febr 40,75 16 Febr 0,75
Weißenkels Oberpegel 2,46do Ünterpegei ,52 7 54 2Trotha 16 2,06 17 2,06Alsleben Oberpegel 15 2,48 16 246 2
do Unterpegel J 4182 21Bernburg 7 1,60 à s 2 lKalbe ökerpegei 2 1,66 4 4,64 2
do Unterpegel 1,14 Tun 4
Der Wasserstand von Trotha befindet sioh im Abendblatt

Moldau
Febr Fall

Isor Bger Blbe

Budweis 15 0,00 2 Forgau 16Prag 101 Vittenberg 561 3Jungbunzlau 0,051 11 Roßlau 0,97 3
Lann 0,12 21 Barby 41401 lPardubitz 0,03 5 Magdeburg 1,30 8Brandeis 0,08 3 Tangermde 2,10 10Melnik 0,371 6 Wittenberge 2,17 13I eitmeritz 0,31 3 hDömitz Peg 15 t 1,771 3
Aubig 16 0,02 4 I auenburg 16 t r sDresden 1,40 3

Aussig Von den oberen Plätzen werden 3 em Fall gemeldet

27

al r B W 7 Industrie Akten Inhalt Koblenwerkel 4 89 4090 fflamb Amerik Pakf 4 101 788a o un vis 19i3 4 102 800 wort Chem Werke s S göd Vyrl Bleutr Werug 4 o on z w
491,60620 Preub Pfdb Bk S XX t Altfeld Gron Papiert 9 158 00bz0 4o 460 u 08 u arhenor en 71 100,6004 92 25420 u XXInnk 1910 rot 20 e Annaburger Steingut 10 191 o0bre jom ar n t u 100,9004 do S XXV unk 14 4 102308 Archimedes räBranngehw Kohlon a 2 Hlelleg der er 21 r See4 83,5000 do S XXVIIunk 154 o do Arenberg Bergbau 35 634,006 unsehw Kohlen 4 r olios elektr 2 81 90035 76,25de0 x Baleke Tellering Co 8 181 50626 Buderus Eisenwerkel 4 IIibernia 1903 4 101 90 bz m o o Bern Charl Bau treo 570 ooroſ Burbaoh Gewoericseh 5 r04 oomoſfföehster Farbw A 103 750J h 55 n o 35 75 b Rerl Unionbrauerei 116 75028 Charlott Wasserw 4 ot fo Hohenfels Gew 5 104 800

o o y un 12 151 o Syand Berg Br 7 16100bz0 a aum Krupp Gussstahl 4 102 8062o do Mlaunx 12 997700 önigst Br 126 00b20Pessauer Gas 412 106 7562 aurahütte 4 1101 200
87 75040 Rh W B C S IX TXa 102 000 do Pfefferberg Br 14 239,006 do 1892 4/2 106,750 II udw Löwe Co 100 400
wo Seo ad S VI un o8 es Braunk u Brik Ind 217 50b20 do 1898 4 I03,900 Naphtha Gold Anl 4 98 40629

do S X 1905 4 Breslauer Olfabrik 70,50 d Deutsch Atl Tel Ges 4 oo soo Neue Bod Ges 4 1100 60b2o 8 X von 1905 to3,966 sgpritfabrik 253,000 Dtsch Bierbrauerei 4 103 0o0 do do 32 95 100
100,o0 Saen r s Breuer Masch Fabr 34 50 z do Kabelwerke to3,500 Norddeutseh LIoyd 4/2101,900

4 oo so J IV un b 1910 02,200 Caroline b Otfleben 15 352,5002 Donnersmarekhütte e 97 108 do do 4 1100,908100,75020 40 S II un b 1906 1a8,202 Gharlottb Wasser w 152 345 00hreDortmund Vnion 5 111 300 do 1902 4 1100,900
al rn e v 99,000 Gonsol Marie Br W 4 116 006r0 do do 5 103,206 Obersechl Pisenb B 4 1102,3062497,306 Sahwaravg r Delmenh Linoleum 15 264 00 do do 4 99,500 do Fisen Ind 4 99,8008 IIT u V 100,70620 u 10 o Elektr Lief Ges 4/210s ſ00 Rombacher Hüttenw 42 104 40023 10 40 8 VI ne h 12 102 200 Deutsche Jute Spinn 183 75 4 1 1r Ser I d e h Linol Akt Rixd 11 211,6062 a I r Kraft 104 10620Rybnicker Steink 101 800n r do Spiegelglas Ges 14 258,50b2 o do unk 10 42 105 ob Sohalker Gruben 4 20,608esta Polen Sregit Dresän Gardin, F 12 196,000 Gelsenkireh Bergw 4 10o1,300 do do 1898 4 102,000161,006 l and on o Härkopp Bielet M 25 410,7508 Georg Mar Bergw 101 300 do do 1899 4 100 600

494 000 do Soer J r ha 100 806 Hässeldortfer Hisonh 0 1127,00 b do do 4 100,90620 do do 1903 4 1100 60620do Sor L unk h o 4 ſor vo Hösrejdort Wageont 17 29160dz0 es f Rlektr Untern 4 100 on Sohuekert Fleictr 4 109 4089
o Zer Ylunk b 10 4 101 500 Ihrer t n do do 4/2103,30020 do do 4/2 102 50b2M v do Ser VII uk b 13 Eckert Maschinen F 162,00b20rin r P üh 102,600 ſherfeld Farben s16,006 Gewerkseoh D Kaiser 4 93 756 Siemens Halske 4 102 ,4062do Ser I n 3 95,800 do Papierfabrik 228 50de0 do unk 10 4 1100,750 Union Elektr /2 103 006We er 3 57 206 grfuriter Straggenb 7 133 500 Zeitzer Maschinven 492 104,100

Fagon Mannstädt 8 1192,50b2
ine 6 125,500 Oberlausitzer Bank 7Falkenst Gardinen

Bnnk Aktien Flensburg Schifkbauf 4 1191,505220 Leipziger Börse Sächeische Bank 6 131,508Freund Maseh conv 12 327,500 do Bodenkreditanst 7 147,500100,000 Barmer Banir Verein 6 30 Fritzsche Buchbinä, o 16 Februar 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 200,0007 Braunschw Bank 5/6117,406 Guggen Fisenw V A 6 129,00b20 Zwickauer Bank 6
n Sps arrein Gubstahl 0 Deutache Vondsa en zger Kreditben 98 5 Gerresh Glashütten ank at 3/e 100 2560Dangziger Privathank 126 25026Gladbach Woll Ind 172,2502 er Fecgr ſin u do do do S IV 3 e 100 250

t 96 so hen et W 23 e Görlitaer Fisenvpeg ſis 21 00mel jtonv Staat An v Baubank k Dresden
zie 95 50de tsch Fff W Hahn 5 112,706 Grevenbroich Maseh 94,100 1899 Iu I 4 104 ,500 Hyp Oblig gar 3 897,500z 95 50 e 40 Hypoth B Berl 7 153 00 b Griesheim Elektron 262,750 nemuttz St An 89 312 99 508
z 95766 Gothaer Privatbank 6 127,75626IIandelsg f Grundb 213,50 a20 do do 1902 unk 07 3 99 250 Industrie Aktien
4 100 75026 Hamb Hypoth B 8 167 tos Hansa Dampksechiffg 138,1 ob do do 1874 conv 3 99,500 Altenb Art Brauere ſ 9 172,750

101 7 Inbecker ommerazhb 7 138,250 Harb Wien Gummi 276,00bz0 do do 1879 conv zu 99 500 Oröllwitz Papierfab 15 263,508
4 03 000 Meining Hypoth B 7 153,006 Harkort Bergw Ges 162,1 0b2 Dresd St A 1900 ab 3 99 500 D Spitzenfab Lp2z I 18 277,008
32/ 100 250e0 Vreuß Hy oth A B 56 124 0062 tledwigshütto 205 00bz8 do do 1906 4 103 500 Gera Jutespinn Lit A 24 340,000

do Pflandbriefb 7 146,4062 ein Dehmann 142,00620 t d d I1 1 o O it B18 270,75034 95,50 e estdtseh Bod Kr 632144300 lerbrand Waggont 10 187 10076 a ziß z 300 ſgermanſa i r Chem 0 107 808

z s i go Se Th 2 4 508 Gang Frekgtap 17297722 Deutsone Risenb Priorititen oben 98 7510 99 do 1897 Ser I 3 87,800 Gohllis Bierbr St A 130 ot 2 t t NHotelbetriebs Ges 298,75v20 do do Prior A 6 130,0009 7 ffaſh Blanſch 1881 0 95 900 e Berghau 33 bot v z 49700 Golzern M St A 6 1130,000
4 tot 1o00 äb Büchen v 1902 ringe Gebr 8 137 do 1697 Ser IIA 99,700 Körbisdort Zuokert 9 186 os
4 102,206 Magd Wittenb St A 3 89,509 e eonv 295 2500 P lauen i V St A 1888 3/2 99 256 e Vereinsbr 15 251 000
4 Starsg Küstr uk 1906 312 88,600 geb Bain u er B n recht heuer Wer le 265 wen3 97,30b26 Fau u Kr B o St Anl 1897 32 993/2 97 80be0 Magdeburg Bergw 513,7658 do do 1903 3 99,250 Pr Schulz jr Leipzig ſ21 333,506204 100,80626 Hentsche Eisenb Stamm Akt do do St Prior 513,7560 do do 1892 4 103,260 Stöhr Co Kammg e 5 1162500
4 102,2 do Allg Gas 137 25626 do 1897 Ser II 4 103,256 Thüringer Sasges 15 297,5004 103 ob Putin Lübeck s1 40o0 do Mühlenwerke 166 5ot20iesa St An 1891 98 99 100 Tittel Krüger 2 123 00bz0o
3 95,000 Liegn Rawitseh Lt B 92 Straßenbahn Warzen do 1893 190 312 99 o Woernshs ab St 7 173 000
3 96,500 Niederlausitzer 32 73,6002 Massener Berghau 135,1 Kaemmg r 130,5067 h e iſe w a e c r Obligat von Indusatrie Gesix Genest Tel F r w a Gesin e7 be Mülier Speisetott 16 262 7502 e e 508 Gewer2 Aus Iünd Flaenb Priorltäten Feu Bellevue i Liqu 1520,00 rn ſten Aſct Brauerei ſios o
i 95 oobes Anatoi Bhu T Kleine ſos so Nordd Risw St Aſt 2 3227 h a Iit ß ſi2 288 250 Gröilwitz Papiertad 4 o ode
4 100 700e0 a h a riri 103 109 do do Vorz Akt 65 95 25be0 Graz Kötlach 5 117 000 Dampfbr Zwenkau 4/2 102,5064 100,7020 Corir e Rot r215 J et e Prag Dux Pr Akt 99,000 r eipz 4 1102,700

r 50 0 0 it eipz Baumw Sp 42103,000182 z K e W T Nordsee Dampkfisch 6 154,7656 T äo Centraltheater6i08 do Kronp Rudoith 4 100 500 Nürnpg Herkulesw 12 190 25220 Auständ Riaenb Ertor Obi do Elekt Strassenb 4 101 500
z 97,00b20 r As J 33 dog 2ppelner Zement 9 I92 202 Aussig Tepl 96 Gold 8 94 70bz0 do Kammgarn Sp 4 1101,250
zie 97 00 d Kurs je 91 5023 Petersb elekt B St A 4 89,90b2 Böhm Noräbghn 1003 /2 94,250 Malzfabr Schkeuditz 4 102,000
zie 97 00be6 Macedon Gold Prior 3 66 40021 92 Vorz Akt 7 134 2502 do 1882 Gold 4 101,200 Mansf Gewkseh 67ev 4 01,750
zu 97 60 a a Kleine Reichelt Metallschr 11 207,00b20 Buschtiebr 1896 sttr 4 01 108 do do 1875/79 ev 4 101,600Rhein Spiegeigias 2 8 180,000 Dux Bodenv 93 eter 5 81,700 do do 18824 i so
4 ot,500 do Kiew Wor uic d 4 31 605 Kh Westt Sprengst 13 217,500 do 1391 stfr Silber 499,900 do do 1893 4 1101,400
z 96 000 do Smolensk Sächs Gussst Döhlen 15 286,000 o o Gold 4 do do 1897 4 1101,600ar o Wina R unie a Saxonia Zementfabr 52153,25620 o Ew I 1869 5 109,100 do do 1902 4 103,250
4 101,500 Fort pacife Gen I 3 Sechl Leinw Kramsta 5,3 132,2582 do Em II 1871 5 109,100 Stöhr Co Leipzig 4 103 o00
z 96 75t28 Frz St B lts 3 7 Schles Zinkh St Pr 19 423,008 o Em III 1874 Gold 5 109 750 Tittel Krüger 499,s00l herr 45 e r 3 22303 Seohötfterhot Br Mainz 178 750 Graz Kötl Em IV 78 2 753,000 FZeitzer Par u Sol 101,000
4 110 600 c 45 T 1885 3 37,600 ISchöneb Fr Terr G 204,75b20 do Em 1902 4 99,700 Naumburg Braunk 4 101,300

4 on 459 je her Saizer 20 838 o e4 on o a a Ia l n n e t so z pro Pſandbrioſe Kohlen Akten u Prioritätontollwerek Gb V A FrbRiterre n Kr T 50106 u Tr4 3 G z o 21,25 Strais Spiele St Pr 7 128 250 rn J 33204 Erzgeb Stein A, V 45 100 o6
4 102 006 kor 1889 abe R 102 T Terr Ges Halensce 2810 0h20 Lanadst Bank Bautzen 3 100 do0 Gersd Stkb V St A 13,30 385,009
4 102 2060 k T Korionf 22 40 V Chem Werk Oharl 212,60 de Leipz i B u An do do Pr A I 48 340,006
32/ 99 40 a rn v 98u b 09 4 35 200 Ver De elei 153 25b20 p s B un p 1906 3 97,900 do do do II 46,60 761,000e 95 259 Kues Sadoetbahnv o1 000 n Ratt Rulv s 264 009 g VI e 1906 97 900 Kalsorgruve b Gerszie 35 20 e ha Sudan 4 v Stahl Zyh u Wie 10 198 vom 49 Z 43 3325 277300 dort St A 6 312,008
e 95,0020 Rybinek un b 1006 4 3022 t Maseh st Aßt 9 50m0 ß und 4 103,000 o Pr A I21o o Sädöterr e öplig 5 o e Jorz Aä 182,902 do 8 4 i02,900 Oberhohnd Forst4 102 20 d 4 o6,1 Ob Westkäl Kupker 138,00620 do g un b 1906 4 102 900 do Schader 10 150,000r 28,9002 Westl Boden Ges 126 50020 9 Zwiok Oberhohnd 300 4000 o04 o2,902 Türk Bagdad A 489 20620 iwaren Merkur 222 00er0 do S VIII do 1606 4 1102,900 wie St Veronegl 120 o3 96,200 Warsch W X I S 92 o z 2 do Ffab S IX u 10 4 102 500 St Veroinegl 120 1370 os3/2 96,10 oblgationen von Induuatrie Friedensgr Meuselw 36 896 0003 e 97,500 Gesolischaſten Bank Aktlen r W e 3 er1aenb Stamm Akt Ges t Anil Fabr J Havre T pa s vo o o Pr A shewte ver2 33 Fenb e Blektr Ges 4 100 ob a Immoß Ge 9 176,256 J St o aal do do 6000 5 131 dobeg äo o 1010,750 Löbauer Bank 6 113,260 do Prior Akt 108 1770,00
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